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Karlsruher MW .

Montag , 11 . Mai .

IM . Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anreizen in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post sm Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

18 S 1.

Nichtamtlicher Theil.
Karlsruhe , den 11 . Mai .

Am gestrigen Tage waren zwanzig Jahre seit dem
Friedensschlusie von Frankfurt a . M . verflossen . Am 10 .
Mai 1871 , Nachmittags 4 ' / , Uhr , erfolgte die Unter¬
zeichnung des Vertrags . Der Reichskanzler erklärte an
demselben Tage auf einem Festessen bei dem Bürger¬
meister Mumm in einem Trinkspruch , es sei ihm ein
schöner Gedanke , daß der erste große politische Akt des
wiedererstandenen Deutschen Reiches gerade in Frankfurt ,
der alten deutschen Kaiser - und Krönungsstadt , sich habe
vollziehen können , und er wünsche von Herzen , daß der
Friede von Frankfurt auch den Frieden für Frankfurt
und mit Frankfurt bringen möge . „ Dieses Wort, " so
sagt das „Frankfurter Jurnal " in einem der Erinnerung
an den Friedensschluß gewidmeten Artikel , „ ist wahr ge¬
worden . Die Wunden , welche das Jahr 1866 dem Em¬
pfinden der Frankfurter Bürgerschaft geschlagen hatte ,
verschmerzten schnell unter dem gewaltigen Eindruck des
geeinten Vaterlandes . Eine Zeit rastloser Arbeit folgte
dem Friedensschluß , galt ' es doch , das Reich , welches uns
als schönste Frucht des Krieges beschert wurde , zu festigen
und in friedlicher Arbeit auszubauen . " Das Blatt schließt
die Reminiscenz mit der Bemerkung : „ Voll Vertrauen
blickt das deutsche Volk am heutigen Tage zu seinem
Ihatkräftigen jugendlichen Herrscher empor , in dessen
Hand die Führung der Nation liegt . Die Ueberlieferung
der Gründer des Reichs , daß Deutschland ein Hort des
Friedens sein müsse, hat von ihrer Kraft nichts verloren ,
und so dürfen wir denn uns der Hoffnung hingeben , daß
es auch fernerhin gelingen wird , den Frieden , welcher in
unserer Stadt geschlossen ist, dauernd zu erhalten . "

Gestern Mittag hat das Präsidium des österreichischen
Abgeordnetenhauses beim Kaiser Franz Josef Audienz
gehabt , um Allerhöchstdemselben den Dank des Hauses
für die Thronrede bei der Eröffnung des neugewählten
Reichsraths auszusprechen . Diese Danksagung des Ab¬
geordnetenhauses ist bekanntlich an Stelle der sonst üblich
gewesenen Adresse getreten , nachdem die großen Parteien
des Hauses nicht vermocht haben , sich über eine Adresse
zu einigen . Am Freitag war der Ministerpräsident Graf
Taaffe mit den andern Kabinetsmitgliedern im Bureau
des Präsidenten Smolka erschienen , um ihm den Dank
der Gesammtregierung für die von ihm vorgeschlagene
Lojalitätskundgebung auszusprechen ; die Minister sprachen
dann auch dem Vicepräsidenten Freiherrn v . Chlumetzky
den Dank für seine Leitung der Sitzung , in welcher der
Antrag Smolka 's einstimmig angenommen worden war ,
und für seine patriotischen Worte beim Schluffe der
Sitzung aus . Die Einstimmigkeit , mit welcher der Antrag
Smolka 's , unter Verzicht auf eine Adresse die Thronrede
nur mit einer Dankeskundgebung zu beantworten , vom
Abgeordnetenhause angenommen worden war , hat be¬
wiesen , daß man in diesem Auswege das geeignetste
Mittel erblickte, um über die Schwierigkeiten der Adreß -
frage hinwegzukommen . Sie lieferte aber auch dafür
einen Beweis , daß alle große Parteien des Abgeordneten¬
hauses von der Bereitwilligkeit erfüllt sind, den politischen
Kampf hinter den konkreten Aufgaben der Gesetzgebung
zurücktreten zu lassen . Die Adreßdebatte hätte zu 'einem
solchen Kampfe geführt , der aber unentschieden geblieben
wäre , da weder für den Adreßentwurf Bilinski 's , noch
für den des Herrn v . Plener die Mehrheit zu erzielen
war . In diesem Sinne spricht die österreichische Presse
sich auch über den Vorgang aus . Das „ Fremdenblatt "

sagt : „ An die Stelle der Einmüthigkeit des Handelns
trat die Einmüthigkeit des Unterlassens . Aber auch in
dieser darf eine nicht ungewöhnliche That erblickt werden ,
ein Akt jener Selbstverleugnung , welche die Thronrede
bei allen Parteien vorausgesetzt hat . " Die Bevölkerung
werde der Adresse keine Thräne nachweinen . Sie billige
den Verzicht der Parteien auf einen Redekampf , der die
politischen Leidenschaften erhitzt und keine entsprechende
Einleitung für ein wirthschaftliches Reformparlament ge¬
bildet hätte . Das Blatt schließt seine Erörterung über
das Geschehene mit der Bemerkung : „ Was wir nunmehr
wünschen und hoffen, ist die gleiche Einmüthigkeit in der
Bewältigung der des Parlaments harrenden volkswirth -
fchaftlichcn , sozialen und reformatorischen Vorlagen . Erst
die Stellung der Parteien zu diesen , die Gruppirung
derselben auf dem realen Boden wird ^über den Werth
oder Unwerth der neuen Session zu entscheiden vermögen .
Aber auch dann werden wir erst zu erkennen in der Lage
sein, ob der Verzicht auf die Geltendmachung von Sonder¬
wünschen auch von allen Parteien ernsthaft eingehalten
wird , ob er einer aufflackernden Begeisterung oder einem
tief wurzelnden patriotischen Entschlüsse entsprungen ist. "

Deutschland.
* Berlin , 10 . Mai . Seine Majestät der Kaiser ist

gestern Abend kurz vor 9 Uhr in Schlitz eingetroffen ,
von einer zahlreichen Menschenmenge mit brausenden
Hochrufen begrüßt . Auf die Begrüßungsansprache des
Bürgermeisters sprach der Kaiser seine Freude über den
herzlichen Empfang aus . Der Monarch nahm sodann
den Rapport des Vorsitzenden des Kriegervereins ent¬
gegen und begab sich dann durch eine anläßlich seines
Besuches errichtete Ehrenpforte nach dem gräflichen
Schloß . Auf dem Wege dahin bildeten Vereine Spalier .

— Der Generalmajor z . D . Frhr . v . Fürstenberg -
Vorbeck , bis vor Jahresfrist Kommandeur der 1 . Garde¬
kavalleriebrigade , ist hier gestorben . Ferner ist der Vor¬
tragende Rath im Reichspostamt , Geheimer Rath Skal -
weit , aus dem Leben geschieden.

— Das preußische Abgeordnetenhaus erledigte
gestern den Rest des Kultusetats meist nach den
Kommissionsanträgen . Bei dem Titel „ Zuschuß für das
Institut für Infektionskrankheiten " kam der Abgeordnete
Graf auf die Koch 'sche Entdeckung zurück und hob her¬
vor , die diagnostische Bedeutung des Mittels sei aner¬
kannt . Am meisten interessire jedoch das Publikum der
Heilwerth des Mittels , und hierin liege die Ursache einer
gewissen Enttäuschung ; dazu komme die Gefahr des
Mittels , zu deren Abwendung andere Mittel gefunden
werden müßten . Indessen sei das Köchin ohne Frage
eine wissenschaftliche Leistung ersten Ranges . Noch heute
sei es eine Ehrenpflicht , für die Forderungen der Budget¬
kommission einzutreten . Abgeordneter Brömel meinte ,
hinsichtlich der heilenden Wirkung des Mittels müsse
man sagen » non ligust "

. Aber trotz der praktischen
Bedenken werde niemand die hohe Bedeutung des
Koch ' schen Mittels verkennen . Das Etatgesetz wurde
ohne Erörterung genehmigt .

— Nachdem Seine Majestät der Kaiser die „ orga¬
nisatorischen Bestimmungen für die kaiserliche
Schutztruppe für Deutsch - Afrika " genehmigt hat ,
veröffentlicht das Kriegsministerium diese Bestimmungen
im „ Armeeverordnungsblatt " mit der Bemerkung , daß
nach Mittheilung des Reichsmarineamts der Etat der
Schutztruppe in allen Chargen gegenwärtig voll oder
nahezu voll besetzt ist und Abgänge vorläufig nicht zu
erwarten sind, io daß Bewerber auf baldige Einberufung
nur geringe Aussicht haben .

Italien .
Rom , 9 . Mai . Die Deputirtenkammer hatte

gestern über das Verlangen des Ministerpräsidenten
Rudini , die Berathung einer von Cavalotti eingebrachtkn
Interpellation auf zwei Monate zu verschieben , keinen
gütigen Beschluß fassen können , da die Abgeordneten
nicht in beschlußfähiger Anzahl anwesend waren . Die
heute wiederholte Abstimmung ergab kein besseres Resul¬
tat ; sie blieb abermals wegen der Beschlußunfähigkeit der
Kammer ungiltig . An diesen Vorgang knüpft sich inso¬
fern ein politisches Interesse , als die oppositionelle Linke,
mit welcher die Regierung bei der Kammerdebatte über
die Vorgänge vom 1 . Mai in sehr entschiedener Weise
gebrochen hat , absichtlich die Beschlußunfähigkeit des
Hauses herbeizuführen schien . Bestätigt sich diese Wahr¬
nehmung , so werden die Freunde des Ministeriums
künftig besser auf ihrem Platze sein müssen , um eine
Verschleppung der parlamentarischen Arbeiten zu verhüten .

Frankreich.
Paris , 9 . Mai . In der gestrigen Kammersitzung hatte

der Premierminister Freycinet dem Abgeordneten Pelletan
vorgehalten , daß mit der Aufwerfung der Amnestie -
Frage eine Spaltung der republikanischen Partei her¬
vorgerufen werde . Diese Spaltung ist dann bei der Ab¬
stimmung über den Amnestieantrag thatsächlich eingetreten .
Die Pariser Blätter hoben es denn auch als eine beson¬
ders bemerkenswerthe Erscheinung der gestrigen Kammer¬
sitzung hervor , daß die Einigkeit der republikanischen
Partei (mit der es freilich auch vorher nicht besonders
glänzend bestellt war ) einen Stoß erlitten habe . In
republikanischen Blättern wird diese Thatsache mit Be¬
dauern , in den monarchistischen Blättern mit unverhoh¬
lener Schadenfreude konstatirt . Die Regierung und die
gemäßigten Republikaner haben indessen das Bewußtsein ,
daß nicht durch sie. sondern durch die Radikalen die Tren¬
nung verschuldet worden ist ; der Antrag auf Erlaß einer
Amnestie für die Vergehen , die mit den Vorgängen vom
1 . Mai Zusammenhängen , hätte das Rechtsgefühl in der
Bevölkerung verwirren und das Ansehen der Behörden
erschüttern müssen. Man glaubt übrigens , daß die Ra¬
dikalen es nicht wagen werden , eine Krisis heraufzube¬
schwören, nachdem die öffentliche Meinung sich wiederholt
auf das Unzweideutigste in dem Sinne ausgesprochen
hat , haß neue Krisen zunächst vermieden werden möchten .

Großbritannien .
London , 9 . Mai . Mit lebhafter Genugthuung ver¬

zeichnet die oppositionelle Presse das Resultat der Par¬
lamentswahl in Harborough , wo der Gladstone 'sche
Kandidat Logan mit einer Mehrheit von 489 Stimmen
über den konservativen Mitbewerber siegte . Der Wahl¬
kreis ist von den Liberalen zurückerobert worden , nach¬
dem er im Jahre 1886 den Konservativen mit einer
Mehrheit von 1138 Stimmen zugefallen war . Die libe¬
rale Mehrheit ist diesmal fast dreimal so groß gewesen ,
als im Jahre 1885 , wo sie 166 Stimmen betragen
hatte . Allgemeinere Folgerungen aus dem Wahlergeb¬
nisse zu ziehen dürfte aber den Gladstoneanern schwer
sein , nachdem einige andere Ersatzwahlen in letzter Zeit
das entgegengesetzte Ergebniß gehabt haben .

Grotzherrogthum Baden .
Karlsruhe , den 11 . Mai .

Ueber die durch Seine Majestät den Kaiser am letzten
Freitag unternommene Rundfahrt ist Folgendes nachzu¬
tragen : Kurz nach 3 Uhr bestiegen Seine Majestät der
Kaiser , sowie Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog
und die Großherzogin einen offenen Galawagen , welchem
der Oberststallmeister von Holzing voranfuhr , während
die Flügeladjutanten vom Dienst folgten . Vom Schloß
aus fuhren die Allerhöchsten Herrschaften durch den
Schloßgarten , die Bismarck - , Fichte- und Moltkestraße
bis zum neuen Kadettenhause , sodann zurück bis zur
Westendstraße und von hier durch die Kaiser - Allee bis
zur neuen Dragoner - Kaserne . Von hier zurück , am
Ludwig - Wilhelm - Krankenheim vorbei , begaben Sich die
Herrschaften durch die Kaiserstraße zur Grenadier -
Kaserne , sodann durch die Karls - und Kriegsstraße ,
die Beiertheimer Allee , um den Stadtgarten , durch die
Ettlingerstraße , Kriegsstraße nach der Kaserne Gottesaue
und von hier durch die Kaiserstraße zur alten Dragoner¬
kaserne , von welcher der Rückweg durch die Karl -Frie -
drichstraße zum Schloß genommen wurde . An allen vier
Kasernen hatten Seine Majestät der Kaiser und Seine
Königliche Hoheit der Großherzog den Wagen verlassen
und die im Ordonnanzanzug aufgestellten Truppen kurz
besichtigt . An dem Portal des Ludwig -Wilhelm -Kranken -
Heims wurde Seine Majestät von den aufgestellten Damen
begrüßt .

^
^ ( Pfingstfahrt nach Mailand .) Am Samstag den

46 . Mai er . geht über die Gotthardbahn ein Extrazug nach
Mailand mit 1 . , II . und III . Wagenklaffe zu bedeutend er¬
mäßigten Preisen mit beliebiger Rückfahrt innerhalb drei
Wochen via Como -Chiaffo (Comer See , Lugano See ) , oder via
Luino bezw . Locarno (Lago maggiore ). Die größeren Bahnver¬
waltungen der Schweiz und Süddeutschlands geben zu diesem
Extrazuge Anschlußbillets mit gleicher Giltigkeitsdauer aus . Alles
Nähere wird in den nächsten Tagen publizirt werden . Ausführ »

liche Prospekte versendet gratis und franco das „Internationale
Reisebureau in Basel " .

s * Pforzheim , 9 . Mai . ( Kunstgewerbeverein . —
Berschönerungsverein . — Abschied . ) Auf letzten
Sonntag hatte der hiesige „ Kunstgewerbeverein " bei sehr zahl¬
reicher Betheiligung einen Familienausflug nach der Stadt Baden
und Umgebung veranstaltet , welcher einen schönen Verlauf nahm .
In einem aus 17 Wagen bestehenden Extrazug fuhr die aus
über 700 Personen bestehende Gesellschaft nach Kupvenheim -
Von da aus wurde das Schloß Favorite besucht und dann über
Rothenfels , wo Mittag gemacht wurde , und Ebersteinburg nach
Baden gegangen . Daselbst wurde u . A . das Friedrichsbad besucht ;
den Mitgliedern war freier Eintritt gestattet . Die städtische Be¬
hörde hatte auch den Besuch des Abendkonzertes auf der Pro¬
menade freigegeben . Die Rückfahrt wurde am Abend von Baden
aus mit dem am Morgen benutzten Extrazug gemacht . — Am
Montag fand die jährliche Generalversammlung des hiesigen
„ Verschönerungsvereins " unter dem Vorsitze des um die Sache
sehr verdienten Vorstands , HerrnB üh ler , statt , welche ein er¬
freuliches Resultat bezüglich der Vereinsthätigkcit lieferte . Die

Zahl der Mitglieder beträgt nun 1050 . Für das nächste Ver¬
einsjahr sind wieder verschiedene Verschönerungen innerhalb der
Stadt , so namentlich auch der Anlage beim Kaiserdenkmal und
in der Vorstadt Sedan , sodann mehrere Weganlagen außerhalb
der Stadt , das Anbringen von Sitzbänken und Wegzeigern rc.
beschlossen und die erforderlichen Summen bewilligt worden . —

In engeren Kreisen wurde im Laufe der Woche das Scheiden
deS nach Heidelberg beförderten Herrn Geh . Regierungsraths
Pfister gefeiert . Hiebei fand die vielfache und mit schönem
Erfolge begleitete achtjährige Wirksamkeit des Scheidenden um
Stadt und Bezirk in zahlreichen Reden und Trinkfprüchen warme
Anerkennung . _

Neueste Telegramme .
London , 11 . Mai . Das Reuter 'sche Bureau meldet

aus Rangun , der Regent von Manipnr sei am 8 . Mai
gefangen genommen worden .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

»



Karlsruher Mtcheug -Maslhiurufabrik
vormals HschwindL L Gomp -, Kansruhe , Waden.

Die Herren Aktionäre werden , hmmit zu. einer
außerordeiiMen Gernralversammlunlj

auf Montag de« 8 . Juni : v. I . » DtachMMgs 4 . Uhr » i» daS Sitzungs¬zimmer der Handelskammer dahier, xarlfriedMstraße 30, eingeladen.
Tagesordnuetz :

Neuwahl des Aufsichtsraths .
Diejenigen Aktionäre, welche an der Generalversammlung theilnehmenwollen, haben ihre Aktien spätestens am dritten Werktage vor dem Versamm¬

lungstage vor 6 Uhr Abends entweder bei der Gesellschaftskasse oder bei den
Bankhäusern .Bert L. Hamburger m Karlsruhe,Ed. Koelle in Karlsruhe,Straus L Comp , in Karlsruhe,
zu hinterlegen.

Karlsruhe , den 9 . Mai 1891 .
Der Auffichtsrath.

_ H . Leicht lin . 8-884 .
! 8 .837 . 2 . Nr . 2192 . Staufen .
Schiffwirth C . Fünfgeld in Radolf -

! zell, vertr . durch Rechtsanwalt Fritschiin Freiburg , klagt gegen den an unbe¬
kannten Orten abwesenden Schlosser

! Emil Ehret von Krozingen , aus
Miethe und verabreichten Lebensmitteln
vom 1 . Juli bis 5 . Oktober 1890, mit
dem Antrag auf Verurteilung des Be¬
klagten zur Zahlung von 154 Mark

8 .665 .3. Nr . 9128. Bruchsal . Die
Witwe des Handelsmanns Löb NathanMaier von Heidelsheim, Cäcilie, geb .Ries , bat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlassesihres Ehemanns
gebeten .

Diesem Anträge wird entsprochen ,wenn nicht innerhalb 4 Wochen
Einwendungen hiergegen dahier vorge¬
bracht werden .

Bruchsal , den 26. April 1891 .Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:
Rissel .

8 792 . Kehl . Das Gr . Amtsge¬
richt Kehl bat unterm Heutigen verfügt :

Nachdem auf die diesseitige Auffor¬
derung vom 23 . März l . I . eine Eim

heim - Verehelicht ist derselbe mit
Auguste Arnold von Marnheim .
Nach Ziffer 1 des EhevertraaeSwird die Gemeinschaft auf die Er¬
rungenschaft beschränkt ,d. Oswald Arnold Witwe , Philip¬pine, geb Kayser von Marnheim ,wohnhaft in NeuenheimDie Gesellschaft hat am 1 . März d .I - begonnen und ist auf unbestimmteZeit festgesetzt. Beide Theilhaber sindzur Vertretung der Gesellschaft und

zur Firmenzeichnung berechtigt .
Heidelberg , den 27 . April 1891 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Or . Kah .

L -733 . Mannheim . Zum Handels -

Lieferung von Grauit-
Masterfteimn .

8.825 .3. Die Lieferung von 1450 gm
Granitpflastersteinen soll vergeben wer¬
den . Angebote siud bis längstens den
18 . Mai b. I .» Bormittags S Uhr»an Unterzeichnete Behörde einzusenden .

Die Bedingungen liegen ebendaselbst
zurlEinsicht auf und können gegen Ein¬
sendung der Schreibgebühren ( 50 Pf . )
bezogen werden .

Karlsruhe, den 5 . Mai 1891 .
Stadt . Tiefbauamt .

spräche nicht erhoben wurde, wird nun- register wurde eingetragen :mehr die Witwe des Georg Zimpfer, ^ i . Zu O .Z . 28, Firm .Reg. Bd . IV,Magdalena, geborne Laschvon Rhein - F^ma : „P . Pohl, Mannheimer Dampf -bischofshelm , in die Gewahr der Ber - z,egclci " in Mannheim mit Zweignieder-lassenschaft ihres Ehemannes einge - Fassung m Ilvesheim, Das Geschäft istU- , . auf das am 21 . September 1890 erfolgtei Kehl, den 2 . Mal 1891 . - Ableben des Peter Josef Pohl auf dessen
, Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts : Wittwe Adelheid Pohl, geboreneBrenneisen,
! 8 .612 . 2 . Lörrach !

'
Großh . Amts - ^ °ngen, welche das

! geeicht Lörrach hat unterm Heutigen

8 . 865 . 1 .
llokenlake

8etie
ttstergrülre
Julienne
Ispiocs
8uppentsfe ! n

hält angelegentlichst empfohlen
vif. rieglkf 's VVve .

_ LsrlsruLe ._

Spargel « !
Frisch gestochen aus meinen eigenen

Anlagen , liefere ich an Abonnenten bei
wöchentlicher Abnahme bis 15. Juni
von 4 Pfd . an in Paket -Post oder Ex-
preßkörbchen : Tafelfparget zu 48 Pf . ,
Snppenfpargel zu L8 Pf . pro Pfund
ab hier .

Nikolaus Heil ,
8 .903 ._ Graben Neudorf .

Ein Lehrling
mit guter Schulbildung wird sofort
gesucht - 8 .799 .3.

Johannes Hlchkepp,
Hof-Buch- und Kunsthandlung .

Freiburg i . B .

Ein Rathschreiber sucht für seinen ,
bei ihm beschäftigten Gehilfen, welcher
in allen Kanzleiarbeiten , Haupts , aber
in der Kranken- , Jnval .- u . Altersvers . ,
sowie in Grund - u . Pfandbuchführung
gründlich erfahren ist und gute Zeugn.
besitzt, anderweitige ähnliche Stelle , ev .
auch bei einem Notar . Gefl . Off . unter
^ 859 beför^^ ExVe^ ^ llLWllL

BürgerlicheRechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen.

8 .854 .2 . Nr . 5055 . Karlsruhe .
Der Lohgerber Johann Janßen in
Utersen ( Schleswig - Holstein ) , vertreten
durch Rechtsanwalt Jacob in Pforz¬
heim , klagt gegen den Schuhmacher
Friedrich Brandauer in Pforzheim,
zur Zeit an unbekannten Orten abwe¬
send , aus Kauf von Leder in der Zeit
vom 28 . November 1889 bis 7 . August
1890 mit dem Anträge auf Verurthei -
luna zur Zahlung von restlichen 379 M .
20 Pf . nebst 5 °

o Zinsen vom Klagzu -
stcllungstage an und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Civilkammer ! I des Gr .
Landgerichts zu Karlsruhe auf

Samstag den 11 . Juli 1891 ,
Vormittags 8siz Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelasfenen Anwalt
zu bestellen .

ZumZwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 6. Mai 1891 .
Kahn ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
8 .841 .2 . Nr . 7747 . Mannheim .

Der Feilenhauer Wilhelm Gläsel zu
Mannheim , vertreten durch Rechtsan¬
walt vr . Rosenfeld da , klagt gegen
seine Ehefrau , Josefine, geb . Kleinböck,
zur Zeit an unbekannten Orten abwe¬
send , wegen grober Verunglimpfungund harter Mißhandlung bezw. bös¬
lichen Verlaffens , mit dem Antrag auf
Scheidung der zwischen den Streit -
theilen am 18. April 1881 zu Breslau

eschloffenen Ehe , und ladet die Be¬
tagte zur mündlichen Verhandlung des

Rechtsstreits vor die II . Civilkammer
des Großh . Landgerichts zu Mannheimauf

Mittwoch den 8. Juli 1891 ,Vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung » einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 1. Mai 1891 .
Mayer ,

Gerichtsschreiber deS Gr . Landgerichts.

g«
kl

10 Pfennig nebst 5 "
o Verzugszinsen

vom Klagzustcllungstage an durch vor¬
läufig vollstreckbar zu erklärendes Ur-
theil , und ladet den Beklagten zurmündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor Gr . Amtsgericht Staufen auf
Donnerstag den 25 . Juni 1891 ,Nachmittags 3 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt

^ gemacht .
, Slaufen , den 4 . Mai 1891 .

Dufner ,
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .

8 -836 .2. Nr . 6238 . Emmendingen .Die Friedrich Ob recht Witwe, Katha¬rina, ged. Erhardt von Malterdingen ,! vertreten durch Agent Throm in Em¬
mendingen, klagt gegen die Maria Er¬hardt von Malterdingen , zur Zeit an

! unbekanntenOrten abwesend , aus Dar-
! lehen vom 10 . Oktober 1854 , mit dem
! Anträge , durch vorläufig vollstreckbar
zu erklärendes Urtheil die Beklagte zurZahlung von 214 Mk . 29 Pf . zu ver -
urtheilen , und ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zuEmmendingen ans

Samstag den 20 . Juni 1891,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Emmendingen, 1 . Mai 1891 .
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

8 . 767 .2 . Nr . 5314 . Säckingen .Die Weinhandlung H . Schäfer zuMüllheim , vertreten durch RechtsagentTh . Kohlund in Säckingen, klagt gegenden Emil Gäng , Bierwirth zu Hän-
ner, z . Zt . an unbekannten Orten ab¬
wesend , aus Kauf von Wein u . Cognac
vom 10. Oktober, 1890 lezw. 15. De¬
zember 1890 , mit dem Anträge auf
Verurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 92 M . 48 Pf . nebst 5°/, Zinsvom Zustellungstage an , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Groß . Amts¬
gericht zu Säckingen auf

Mittwoch den 24 . Juni 1891 ,
! Vormittags 9 Uhr .
! Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
i wird dieser Auszug der Klage bekannt
! gemacht .

Säckingen, den 1 . Mai 1891 .Müller ,
! Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
! Verschollenheitserklärung.
> 8 -874 . 1 . Nr . 8207 . Lörrach . Gr .
Amtsgericht Lörrach hat unterm Heu -

I tigen verfügt :
Landwirth Johann Zimmermann

von Rümmingen wird , nachdem trotz' der diesseitigen Aufforderung vom 21 .April 1890 keine Nachrichten über ihn
eingelaufen sind , aus Antrag seiner

, Ehefrau und unter Verfällung in die
l Kosten des Verfahrens für verschollen
! erklärt.
? Lörrach, den 1 . Mai 1891 .
! Der GerichtsschreiberGr .Amtsgerichts :
, Appel .
! 8 . 768 . 2. Nr . 5920 . Mannheim .
^ Magdalena Reidelhuber von Jlves -
! heim wird , da sie auf die öffentliche
! Aufforderung vom 30 . Dezember 1889
! keine Nachricht von sich gegeben hat ,
>für verschollen erklärt.
! Großh . Amtsgericht I .
i gez . Stolz .

Die Uebereuistimmung mit der Ur-
! schrift beurkundet
! Mannheim , den 1 . Mai 1891 .
! Die Gerichtsschrciberei

des Großh . bad . Amtsgerichts.
! Kettemann .

Erbtinweisunge«.
! 8-747 .3 . Nr . 6330 . Karlsruhe .
Bertha , geb . Rohrhirsch, Witwe des am
7. Januar 1891 zu Karlsruhe verstor¬
benen Leibkutscher Gottfried Seuffert »
hat den Antrag auf Einsetzung in die
Gewähr des Nachlasses ihres genannten
Ehemanns gestellt-

Einwendungen können binnen drei
! Wochen dahier geltend gemacht werden .
! Karlsruhe , den 1 . Mai 1891.l Gerichtsschreibereides Gr .Amtsgerichts :
! Hübschmann .

verfügt :
Beim nunmehrigen Ablauf der mir

i diesseitigem Beschluß vom 13. März
^ 1891, Nr . 5061 , zur Vorbringung von
! Einwendungen gesetzten Frist wird die
Maurer Georg Moser Witwe , Anna
Maria , geb . Ludin von Brombach, in
Besitz und Gewähr des Nachlasses.ihres -
genannten Ehemannes eingewiesen . !

Lörrach, den 23. April 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Appel .
8 . 737 .2 . Nr . 3133 . Walldürn .

! Maurer Christian Heilmann Witwe ,Maria Theresia , geb . Hofmann von !
! hier, hat um Einweisung in Besitz und
! Gewähr des Nachlasses ihrer Mutter,
! der ledigen Händlerin Maria Josefa
i Hofmann von Walldürngebeten . Die¬
sem Gesuch wird stattgegeben , falls
i nicht innerhalb drei Wochen Ein-
! spräche dagegen erhoben wird.
! Walldürn , den 30 . April 1891 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

R . Brandner .
Oeffentliche Aufforderung.

8- 846 . 2. Ladenburg . Adalbert
Keil , Kutschers von Ladenburg , ist
zur Erbschaft seiner Mutter, der FranzKeil , Sckreiners Ehefrau , Barbara,

^ geb . Trill in Ladenburg, mitberufen.
! Derselbe wird anmit aufgefordert, be-
! Hufs Beizugs zu den Erbtheilungsver -
handlungen

binnen 6 Wochen
Nachricht von sich an den unterzeichne - ! Mannheim .

selbe unter der bisherigen Firma sortsetzt .2. Zu O .Z . 353 , Ges .Reg . Bd . VI,
Firma „Callmann Reis " in Mannheim .
Der am 4. Dezember 1890 zwischen Lud¬
wig Reis und Rosa Zerline Seligmannvon Frankfurt a . M . dahier errichtete Ehe¬
vertrag bestimmt : „ Die Verlobten wählenals Gemeinschaftsart das Geding des Aus¬
schlusses der fahrenden Habe aus der Güter¬
gemeinschaftnach den Bestimmungen in den
Lätzen 1500 bis 1504 des badischen Land -
rechts. Es wirft hiernach jeder Ehetheilnur 100 M . in die Gütergemeinschaft ein
und schließt alles übrige, jetzige und künftige,fahrende wie liegende, aktive und passive
Vermögenseinbringen von der Gütergemein¬
schaft aus , so daß diese einstens nur in
den von beiden Theilen zusammen einge¬
worfenen zweihundert Mark und in der
Errungenschaft aus dieser Ehe besteht . "3 . Zu O .Z 360 , Ges .Reg. Bd . VI ,Firma : „ Weingart L Kaufmann " in Mann¬
heim als Zweigniederlassung mit Hauptsitzin Ludwigshafen a . Nh . Offene Handels¬
gesellschaft . Die Gesellschafter sind : Bern¬
hard Weingarr , Kaufmann in Ludwigs¬
hafen a . Rh ., und Nathan Kaufmann , Hugo
Weingart , sowie Carl Weingart , Kaufleutein Mannheim . Die Gesellschaft hat am
13 . September 1864 begonnen.

4. Zu O Z . 509 , Firm .Reg. Bd . III ,Firma : „ Mannheimer Marmorindustrie
A . M . Kirschner" in Mannheim . Die
Firma ist erloschen und damit auch die
Procura des Carl Theodor Kirschner.5. Zu O.Z . 29, Firm Reg. Bd . I V,Firma : „ Franz Kindler " in Mannheim .
Inhaber ist Franz Kindler , Kaufmann i»

derzeitigen Vorstandsmitglieder

ten Notar gelangen zu lassen .
Ladenburg, den 28 . April 1891 . !

Würth , !
Großh . Notar . s

8 . 847 . Bruchsal . Anton und
Max Appel , Landwirthe^ gebürtig
von Ubstadt , sind zur Erbschaft ihres
Vaters , Max Appel , Schneiders von
Ubstadt, mitberufen. ,Da deren Aufenthalt unbekannt ist ,

6 . Zu O .Z . 30 , Firm .Reg . Bd . IV ,Firma „ I . Katz , Verlag der Süddeutschen
Tabakzeitung (Pfälzer Tabakzeitung) " in
Mannheim . Inhaber ist Isidor Katz, Re-
dacteur in Mannheim .

Mannheim , 25 . April 1891.
Großh - bad. Amtsgericht III .

Stein .
8 . 734 . Nr - 2340. Pfullendorf .

Zu O -Z 57 des Firmenregisters, Fir -
so werden solche behufs Beizugs zudenima „G - Müller " in Großschönäch ,Theilungsverhandlungen aufgefordert, wurde heute eingetragenbinnen zwei Monaten
Nachricht anher gelangen zu lassen .

Bruchsal , den 24 . April 1891 .
Großh . bad . Notar :

Willibald .

Die Inhaberin der Firma , Karoline
! Müller Wwe-, ist gestorben . Die jetzige
! Inhaberin ist deren Tochter , Emma ,
. geb . Müller, Ehefrau des Kaufmanns

co Scherer in Pfullendorf , von web8-795 .2 . Haslach . Christian Götz » ! chem sie zum Betrieb des Geschäfts er-
geboren den 25. August 1838 in Gutach,Amts Wolfach, z . Zt . an unbekannten
Orten in Amerika abwesend , ist am
Nachlasse seines , den 26 . April 1891
in Gutach verstorbenen Vaters , Chri¬
stian Götz , Säger , gesetzlich miterbbe-
rechtigl.

Derselbe wird anmit aufgefordert,binnen sechs Wochen
zum Zweck des Beizugs bei der Ver-
laffenschaftsverhandlung Nachricht von
sich anher gelangen zu lasten.

Haslach , den 4 . Mai 1891 .
Der Großh . Notar :

Schirrmann .
8 845 . Neustadt . Der am 26 .

April 1866 zu Vierthäler geborene , nach
London verzogene Wilhelm Tritschler
ist am Nachlaß seines am 23 . April
1891 dahier verstorbenen Vaters , des
Privaten MatthäTritschler .erbberechtigtund wird, weil vermißt, bieruüt aufge¬
fordert , zum Zweck des Bcizugs bei
den Berlaffenschaftsverhandlungen seine
gegenwärtige Adresse dem Unterzeichne¬
ten Notar binnen der Frist von

einem Monat
anzuzeigen.

Neustadt , den 4 Mai 1891 .
Der Großh . Notar :

Mathis .
HandelsrrMereinträgr .

8 684 . Nr 21,136- Heidelberg .
Zum dicss- Gesellschaftsregister wurde
eingetragen :

1 Zu O Z 310 — Firma „Vereinigte
Fabriken zur Anfertigung von Sani -
tätsgeräthschaften vormals 8 iPowskh -
Fischer , C Naquet " in Heidelberg,
Zweigniederlassung in Berlin — :

Als weiterer Theilhaber ist Kaufmann
Heinrich Meyer ledig von Magdeburg ,
wohnhaft in Berlin , eingetreten. Der¬
selbe ist gleich den übrigen Theilhaber»
zur selbständigen Vertretung der Ge¬
sellschaft und Firmenzeichnungberechtigt .

2. Zu O 3 342: Die Firma » Ma¬
schinenfabrik Heidelberg Moli¬
tor öd Cie " mit Sitz in Heidelberg.
Theilhaber der Gesellschaft sind :

» . Wilhelm Molitor , Fabrikant von
Lambsheim, wohnhaft in Neuen» !

mächtigt ist. Nach Art . 2 des Ehevcr-
trags vom 5- April 1879 wirft jeder
Theil den Betrag von 100 Mk - in die
eheliche Gütergemeinschaft ein, währendalles übrige, fahrende und liegende ,
gegenwärtige und zukünftigeVermögenmit den Schulden davon ausgeschlossenwird-

Pfullendorf , den 15 - April 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

A- Bitzel .
8 .762 . Nr . 3082 . Gengenbach .

In das diesseitige Firmenregister wurde
heute eingetragen:

a . Unter Ord .Z . 298 »Firma Franz
Xaver Jehle in Bieberach"

. Inhaber
der Firma ist Franz Xaver Jehle von
Biberach. Derselbe ist verheirathet seit
15. September 1864 mit Therese , geb . !
Obert von Hochstetten . Nach Artikel 1
des Ehevertrags vom 1 . September !
1864 wurde die allgemeine Gütergemein - ,
schaft bedungen , welche das beiderseitige ^
gegenwärtige und zukünftige Vermögen
umfaßt . !

b . Unter Ord .Z . 299 „Firma Adolf
Fahrländer in Gengenbach"

. Inhaber !
der Firma ist Uhrmacher und Kauf - !mann Adolf Fahrländer von Gengen - !
dach . Derselbe ist seit 13 . August 1883 !
verheirathet mit Anna , geborne Glatt !
von Offenburg . Nach Art . 1 des Ehe - !
Vertrags vom 11 . August 1883 wirft -
jeder Theil den Betrag von 50 Mark !
in die Gemeinschaft ein, während alles !
weitere gegenwärtige und künftige be¬
wegliche und unbewegliche Vermögen
beider Theile sowie sämmtliche gegen - !
wärtigen und zukünftigen Schulden von -
derselben ausgeschlossen bleiben .

ö . Unter Ord .Z . 300 »Firma Josef !
Finkenzeller Sägewerk und Holzh and- -
lung in Biberach (Baden)" . Inhaber !
der Firma ist : Josef Fiukrnzeller» Sä - j
gereibesitzer in Biberach. Derselbe ist
seit 15. Mai 1884 verheirathet mit Pe¬
tronells , geb . Müller von Thalhausen ,und zwar ohne Errichtung eines Ebe-
vrrtraas .

>1. A Ord Z . 9 „Firma I . Buß in
Biberach"

. Dre Firma ist erloschen .
e . Z« Ord.Z . 33 „Firma Wilhelm

Schweiß in Gengenbach"
. Die Firma

ist erloschen .
Gengenbach, den 1 . Mai 1891 .

Großh . bad - Amtsgericht.
H. Meyer .8 .756 . Nr . 5301 . Konstanz . UnterO .Z . 5 ist zum Genoffenschaftsregister

heute eingetragen worden: „Kohlcn -
verein Konstanz , eingetragene Ge¬
nossenschaft mit unbeschränkter Haft¬
pflicht ".

Sitz der Genossenschaft ist Konstanz.Gegenstand des Unternehmens ist der
gemeinschaftliche Einkauf und Bezugvon Steinkohlen und Abgabe an die
Mitglieder zu Berganitspreisen . Die
von der Genoffenschaft ausgehenden
Bekanntmachungen ergehen unter deren
Firma und werden von zwei Vorstands¬
mitgliedern unterzeichnet.

Zur Veröffentlichung der Bekannt¬
machungen bedient sich die Genoffen-

! schaft der „Ksnstanzer Zeitung " ,
j Das Geschäftsjahr ist das Kalcndcr -
j jahr , das erste Geschäftsjahr beginnt
i mit dem Tage der Eintragung der Ge-
! noffenschaft in das Genoffenschaftsre¬
gister und endet mit dem 31 . Dezember^ 1891 .

Der Vorstand besteht aus drei , der
! Aufsichtsrath aus vier Mitgliedern .Die Willenserklärungen des Vor¬
standes bedürfen zu ihrer Giltigkeit der

^Unterzeichnung durch zwei Vorstands¬
mitglieder. Die Zeichnung durch den

! Borüand geschieht in der Weise , dal«
! die Zeichnenden zu der Firma der Ge-
! noffenschaft ihre Namensunterschrift
^hin

^ufügen.

sind :
Joh . Buck , Fabrikant ,
Franz Schneider, Fabrikant ,

- Georg Wittmer , Mechaniker,
! sämmtlick in Konstanz.
- Ein Geschäftsantheil beträgt zehn
! Mark und muß jedes Mitglied sich mit -
! mindestens so vielen Geschäftsantheilen
^betheiligen , als die Summe dieser Ge - '
! schäftsantheile gleich der Summe seines
! durchschnittlichen zweimonatlichenKoh¬
lenbezugs ist .

Die Einsicht der Liste der Genossen
ist während der Dienststunden des Ge¬
richts Jedem gestattet.

Konstanz, den 29 . April 1891 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Dorn er .
Strafrechtspflege.

Ladung .
8 .839 .2 . Nr . II - 7990 . Mannheim .

I . Der am kl . März 1863 zu Bam¬
berg geborene Tischler Karl Kauf¬
mann und 2. der am I . November
1854 zu Rettersburg , Oberamts Waib¬
lingen, geborene Gyvser Jakob Holz¬
warth , Beide zuletzt in Mannheim ,
z . Zt . an unbekannten Orten abwesend ,werden beschuldigt , Kaufmann als be¬
urlaubter Reservist , Holzwarth als
Wehrmann der Landwehr ohne Erlaub -
niß ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen Z 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuches.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 27 . Juni 1891 ,
Vormittags 8 Uhr,vor das Großh . Schöffengericht Mann¬

heim zur Hauptverhandlung geladen.
Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬

den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Meldeamt zu Mannheim ausgestellten
Erklärungen verurtheilt werden .

Mannheim , den 6 . Mai 1881 .
Hoerst ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .

Holzversteigerun
8 .855 .2. Nr . 514 . Die Großh . Be¬

zirksforstei Baden versteigert mit unver¬
zinslicher Zahlungsfrist bis 1 . Novem¬
ber d . I . am Donnerstag de« 14 .
Mai d. I . , früh S Uhr , im Schützen¬
hause zu Baden :

Aus den Abtheilungen Bienenwald
und Eberbrunnen und an Dürr - und
Windfallhölzern aus den Domänenwald¬
distrikten 1 Badener Forst , It Selbacher
Forst und IV Jagdhäuserwald : 1 EicheII . Kl , 4 HL Kl . , 13 I V . Kl , 1 Ulme ,7 Nadelbaustämme 1- Kl . , 21 H . Kl . ,41 lll . Kl . , 114 IV . Kl . , 97 Nadelsäg¬
klötze 1- Kl ., 98 II Kl -, 44 Lattenklötze ,50 Hopfenstangen 1 - Kl . , 30 II . Kl . ,
40 III . Kl , 10IV . Kl . . 260 Rebstecken,
420 Bohnenstecken .

41 Ster buchenes , 6 Ster eichenes,459 Ster tannenes Scheitholz, 13 Ster
buchenes , 9 Ster gemischtes , 184 Ster
tannenes Prügelbolz , 6 Loose unausbe-
reitetes tannenes Stockholz . 150 ge¬
mischte und 2990 tannene Wellen.

Freitag de» 15 . Mai d . I .» frühS Uhr , im Rathbause zu Kuppenheimaus dem Domänenwalddistrikt HI Knv -
penheimer Forst : 8 Mchen IV. Klaffe,4 Nadelbaustämme I . Kl . , 8 II - Kl . ,26 III . Kl . , 70 IV . Kl . , 38 Sägklötze
1 - Kl . » 54 II . Kl . » 40 Lattenklötzc , 20
Külpen 108 Ster buchenes » 91 Ster
tannenes Scheitholz, 29 Ster buchenes ,7 Ster eichenes , 13 Ster gemischtes ,199 Ster tannenes Prügelholz , 3 Ster
unaufbereitetes tannenes Stockholz, 400
buchene , 125 gemischte , 275 tannene
Wellen und 7 Loose Schlagraum .

Die Domänenwaldhüter Bolz und
Weftermann in Baden und Krummeich
in Ebelsteinburg zeigen daS Holz für
den 1 . Ta » , die Domänenwaldhüter
Gang in Kuppenheim und Koch in
Oberndorf für den 2. Tag auf Ver¬
langen vor.

Druck und Brrla » der G . Brann ' sche « Hofbuchdrnckerei .
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